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Karlsruher Zeitung .
Nr . 213 . Mitivoch , den 2 . 2lug . 1620 .'

Baden . (Ständeversamnilung .) — Sachsen . Frankreich . — GfsDn ' rannken . (Parlament .) — Italien , (Neapel . Turin .) —
Niederlande . — Hestreich . — Nusland . (Nuss. Mi'nistcriMote an Len spa«. Minisrer - Residenten zu P -tersburs .) — Spanien .

Baden .
Karlsruhe , den 1 . Ang . Die heutige Sitzungder zweiten Kammer füllten grdßtentheils zwei Kom -'

missiensberichteaus ; der erste , vom Oepukirten Gries¬
bach , über die Amortisationskasse , der zweite ,vom Deponieren Fdhrenbach , über die neue Ge¬
nie i n d e o r d n u n g . Beide waren mit Klarheit und
Gründlichkeit abgefaßt . Aus dem erstem ergab sich
neuerdings , welche Ordnung und Genauigkeit in der
Anstalt zur Tilgung unserer Staatsschuld herrscht , was
sich besonders auch durch das Hinzudrängen heimischerund fremder Kapitalisten ziirAmorttfuioo . Skaffe bewährt .Da dies selbst zum Nachtheil der Grundcigenkhümerund Gewerbsleute geschieht , so ist in dem Kommis -
slonsbericht darauf angetragen , gedachte Kasse zur Be¬
nutzung von neuen beträchtlichen Geldanerbierungen
zu ermächtigen . Durch Rükzahlung von einem Theilihrer Passivkapitalien müßte nothwendig der Zins¬
fuß herabgedrükt , Und dem Grundeigenthümer und Ge -
werbsmann Gelegenheit verschaff werden , Gelder zu bil¬
ligen Zinsen zu erhalten . Die Diskussionen über beide
Berichte werden demnächst statt haben . Nach den vor¬
liegenden Berechnungen wird bis zum Jayr 1822 schonein namhafter Theil unsrer Staatsschuld getilgt seyn .( Am 18 . war nicht geheime Sitzung in der erstenKammer , sondern Vörberathung .)

Sachsen .
Der königl . sächs . 76jährige General von Zezschwitz ,« in wackerer Degen , welchen Napoleon nach der Schlachtbei Jena , als ihm der Greis als Gefangener vvrgestelltwurde , genannt haben soll , ist

kürzlich gestorben . Zezschwitz diente schon im jähri¬
gen Kriege , und zeichnete sich besonders in den Rhein -kriege von 1795 bis 1796 durch Tapferkeit und Umsichtaus . Ueberdemwarer ein biederer Deutscher von altemSchrot und Korn .

Frankreich .
Paris , den 29 . Jul . Gestern hat der König

dem General - Lieutenant Freycinet eine Privataudienz
gegeben .

Der Moniteur vom 28 . Jul . enthält einen umständ¬
lichen Bericht des Schiffskapitäns Freycinet , über den
Verlust der Korvette Urania , mit welcher er seit 3 Jay -
ren eine Entdeckungsreise gemacht Harke. Dieser Bericht
ist aus Baye Franoaise der Malouin '

schen ( Falkland 'ö, )Inseln vom 22 . April d . I . datirt . Nach demselben
hatte er Port Jackson ( in Newsvuth - Wales , auf der
Ostküste von Neuholland ) am 25 . Dez . v . I . verlassen .Am 7 . Jan .- umschiffte er die südliche Spitze der Neu -
zeeland

'
schen Inseln ; von da an hatteer immer günsti¬

gen Wind , bis er Feuerland ( in Südamerika ) am 5 .
Febr . zu Gesicht bekam ; er umschiffte das VorgebirgHorn , u . kamglüklich indem HafenBon - Succeßan ; eheer aber noch vor Anker gegangen war , trieb ihn ein
Sturm wieder ins Meer , und nun suchte er die Bayr
Franoaise , die er am 12 . Febr . zu Gesicht bekam ; das
Schiff stieS aber auf unter dem Wasser befindliche Fel¬sen ; die Korvette bekam einen großen Leck , und scheiterteam 15 . Febr . früh . Doch wurden alle Menschen , alle
Papiere und alle Dinge von Werth , auch die Lebens¬
mittel , vom Schiffe gerettet . Ein amerikanisches Schiffübernahm es , sie mit allen Habseligkeiten für 18,000Piaster nach Rio Janeiro ( in Brasilien ) zu bringen .Baren de Darante , bisheriger Staatsrath , General
direkter der indirekten Steuern und Pair von Frankreich ,ist zum franzbs . Großbotschafter in Dänemark ernann -
worden .

Für die königl . Garde sind 20,000 Bettstellen an -
gcschaff worden ; jeder Mann soll in Zukunft allein
fthlasen .

Gestern standen hier die zu Z v . h. konsolidirten
Fonds zu 79 -^ , und die Bankaktien zu 1585 Fr .

Großbritannien .
London , den 25 . Jul . Gestern hat sich das Par¬lament wieder versammelt . Lord Erskine brachte fol¬

genden neuen Erlaß der Königin in das Oberhaus :
„ Die Königin bedauert lebhaft , daß die Kammer der
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kordS es für angemessen gehalten hat , ihr Begehren
hinsichtlich der Mettheilung der Liste der , in Folge der
Würdenenlsetzungs « und Ehescheidungsbill , abzuhörcnden
Zeugen zu verwerfen , wodurch die Königin und ihre
Rechtsbeistände ' in völliger Unkunde sowohl der Zeit und
des Orts , auf welche die Anklagen Beziehung haben
können , als der Personen , deren Zeugniß die Bill unter¬
stützen soll , bleiben . I . M . machen die Kammer der LordS
darauf aufmerksam , daß eme Spezifikation der Orte ,
wo die angeblichen verbrecherischen Handlungen statt ge¬
funden haben sollen , sogleich dem Generalprokurator der
Königin zugestellt werden sollte , da , im Weigerungs¬
fall , es unmöglich werden würde , zur Widerlegung der
Anklage sich vorzubereiten , oder vorläufige Masregeln
zu ergreifen , um sich vertheidigcnde Zeugenaussagen zu
verschaffen , ohne' von allen Orten , welche I . M . seit 6
Jahren besucht haben , alle Personen kommen zu lassen,
welche im Falle waren , das Betragen I . M . beobach¬
ten zu können . Die Königin verlangt überdies , daß
sie , durch das Organ ihres Rechtsbeistandes und Agen¬
ten vor den Schranken der Kammer zur Unterstützung
gegenwärtiger Petition gehört werde . " Nach einigen
Debatten wurden beide Begehren mit 37 gegen 12 Stim¬
men verworfen . — Im Unterhause kündigte Lord Cast -
lereagh an , daß er heute eine Vertagung der Kammer
bis zum 21 . des nächstkünftigen Monats Vorschlägen
würde . Der Kanzler der Schazkammer bemerkte bei
dieser Gelegenheit , daß alsdann die Kammer ihre Ar¬
beiten nach den Fortschritten würde rcguliren können , wel¬
che die dieKönigm betreffende Bill in der andern Kammer
machen würde . Hr . Welherall denuncirte hierauf eine
äußerst ehrenrührige Stelle gegen die Königin , welche er
in dem Journal Western Luminary von Exeter
gefunden , mit dem Zusatze , daß er eine Motion diesfalls
heute Abend machen würde .

Der König leidet fortdauernd an der Gicht an der
linken Hand .

Nach heute aus Gibraltar eingegangenen Nachrich¬
ten vom 3 . d . war die amerikanische Eskadre , vereinigt
mit der niederländischen , unter Segel gegangen , um 5
Schiffe aufzusuchen , welche vor einigen Wochen auS Al¬
gier ausgelaufen waren .

Italien .

Das gestern erwähnte kdnigl . neapolitanische Edikt
in Betreff Benevenro 'S lautet wörtlich also : , , Ferdi¬
nand I . rc. Wir Franz , Kronprinz und Generalstell¬
vertreter . Da es zu unserer Kenntniß gekommen ist ,
daß eine Volksbewegung in der Stadl Benevento statt
gehabt hat , und d.a wir mit aller Sorgfalt alles ver¬
meiden wollen , was auf irgend eine Art das gute Ver¬
nehmen mit Sr . päbstl . Heil , stören könnte , und daher
kein Einwohner des Reichs sich in die Angelegenheiten
des Kirchenstaats mischen darf , so tyun wir unfern geliebten
Dö k - rn kund , daß , um die eigene Unabhängigkeit zu
erhalcen , es nöthig ist , die Unabhängigkeit de» andepg

Regierungen zu respektiren , und auf bss gewissenhafte¬
ste alles zu vermeiden , was die Eintracht zwischen un¬
serer und der päbstl . Regierung gefährden könnte . Wir
befehlen daher allen Einwohnern dieses Reichs , sich nicht
bewaffnet in das Gebiet der andern Staaten zu begeben,
und auf keine Art sich in die Angelegenheiten des Nach¬
barstaats zu mischen. Die Zuwiderhandelnden werde»
nach der ganzen Strenge der Gesetze , und zwar nach dem
27 . und den folgenden Ärtikeln deS peinlichen GesezbuchS,
behandelt werden . Neapel , den 12 . Jul . 1820 . Franz ,
Generalstellvertreter . Der Minister der Gnade und Ge¬
rechtigkeit , Ricciardi . "

Am 21 . Jul . ist zu Turin der Gen . Inspektor der
königl . sardinischen Arme « , General der Infanterie und
Gouverneur der Zitadelle , Stadt und Division von Tu¬
rin , I . Alex. Thaon Graf von Revel u. St . Andrea ,
gestorben .

N i e d e r 7 a rr b «.

Brüssel , de» 21 . Jul . Se . kön. Hoh . der Prinz
von Oranien find vorgestern hier angekommen .

In Gent wurde vorgestern daS Gypsmodellzu dem
marmornen Standbilde des Grafe » Egmont , das in
Svtteghem errichtet werden soll , zu Schiffe von Brüg¬
ge erwartet ; eine Deputation der kön . Gesellschaft der
Künste sollte diesem größten Werke , das unsere Bildner¬
kunst noch hervorgebracht hat , nrtgegenziehrn .

Die in Holland angekommenen italienischen Zeuge »
gegen die Königin von England stehen unter der Auf¬
sicht des engl . Ministers , und haben die Stadt Woerde »
zu ihrem Aufenthalte angewiesen erhalten . ^

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeitung gom 26 . Jul . bestätigt die An¬

kunft des sizil. Marcchal de Camp , Fürsten Cariati .

Rußlan b.
Note des kaiserl . russ . Ministeriums a «

den königl . span . Minister - Residenten za
Petersburg : „ Petersburg , den 2 . Mai . Dir
Note , welche der Hr . Ritter de Zea Bermudes unterm
gestrigen an das russ . Ministerium erlassen hat , ist so¬
gleich dem Kaiser vorgeleqt worden . Se . kaiserl. Maj .,
stets von dem Wunsche belebt , das Glük Spaniens mit
dem Ruhm seines Souverains vereinigt , und mit diesem
sich vermehren zu sehen , haben nicht ohne kiese Betrüb -
niß die Ereignisse vernehmen können , welche zu derNo -
te des Hrn . Ritters de Zea Anlaß gegeben haben . Wen »
man auch nicht leugnen kann , daß die beklagenswer -
then Wirkungen der Jrrthümer , in welche man seit Iöl4
verfallen , eine Katastrophe auf der Halbinsel vorausse¬
hen zu lassen schienen , so sind doch auf keine Art die
Attentate zu rechtfertigen , durch welche man das Vater¬
land den Folgen einer gewaltsamen Krise Preis gegeben
hat . Nur zu oft kündigen dergleichen Unordnungen den
Staaten Tage der Trauer au . Die Zukunft Spaniens
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teigl sich daher aufs neue düflerunb nachtumhüllt , und
In ganz Europa müssen nur zu gegründete Besorgnisse
sich erneuern ; je ernster und wichtiger aber solche Umstan¬
de sind , je verderblicher könne» sie der allgemeinen Ru¬
he werden , deren erste Früchte die Menschheit kaum zu
genießen angefangen hat , und um so weniger können
die Mächte , welche diese allgemeine Wohlthat garantirt
haben , einzeln und übereilt ei» schlüßliches Urtheil ^ tber
hie Ereignisse , welche die ersten Tage des März in Spa ,
« ien bezeichnet haben , aussprechen . Se . kaiserl . Maj - ,
Nicht zweiflend , daß das Madrider Kabinet ähnliche
Mittheilungen an sämmtliche alliirte Höfe hat ergehen
Lassen , glauben erwarten zu dürfen , daß ganz Europa

. annmuthig Spanien die Sprache der Wahrheit , und fo¬
rmt die einer eben so aufrichtigen als wohlwollenden
Freundschaft hören lassen wird . Inzwischen kann daS
russ . Ministerium sich nicht enthalten , einige Betrach¬
tungen über die frühem Thatsachen , welche der Hr . Rit¬
ter de Zea de BermudeS in seiner Note in Erinnerung
-bringt , beizufügen . Das kaiserl . Kabinet wird diese
nämlichen Thalsachen als Beweise für sich gebrauchen ,

-Lind durch Anführung derselben zugleich die Grundsätze
andeuten , welche der Kaiser ln seinen Verhältnissen mit
Sr . kakhol Maj . zu befolgen gedenkt. Durch Abwer -
fung des fremden Jochs , welche die französ . Revolution
Spanien auferlegt halte , hat dieses Reich unauslöschli¬
che Ansprüche auf die Ächtung und den Dank al¬
ler europäischen Mächte sich erworben . Rußland hat ihm
Den Tribut seiner Empfindungen durch den Trak¬
tat vom 20 . Jul . 1Ü12 entrichtet . Nach Wieder¬
herstellung des allgemeinen Friedens , hat Rußland ,
stm Einverstaudniß mit seinen Alliicren , Spanien manchen
Beweis von Theilnahme gegeben. Die Korrespondenz ,
welche unter den Hauptmächten Europa ' s statt gehabt
Hat , beurkundet den Wunsch , welchen der Kaiser stets ge¬
hegt hat , daß die Herrschaft des Königs in beiden

.Halbkugeln mit Beihülfe kräftiger , auf edle und reine
Grundsätze gebauter n. regelmastg eingeführter Institutio¬
nen sich befestigen mochte . Vom Throne ausgehend ,
-find sie ein wohlthätiges Erhaltungsmiktel ; als Werk
-unruhiger Volksbewegungen , sind sie zerstörend .
Der Kaiser , indem ec diese seine Ueberzeugung aus -
fpricht , spricht nur nach den Lehren der Erfahrung .
In der That , wenn man einen Blik auf das Vergan¬
gene wirft , bieten sich große Beispiele dem Nachdenken
Her Völker , wie der Fürsten , dar . Se . kaiserl . Maj . be¬
harren auf Ihrer Meinung ; Ihre Wünsche bleiben die
nämlichen . Sie versichern dies hier auf das förmlich¬
ste . Es ist nun die Sache der spanischen Regierung , zu
beurthcilen , ob Institutionen , durch eine jener gewalt -
sa ' m Handlungen hervorgerufen , welche das traurige
Erb - eil der Revolution sind , gegen welche Spanien
mit so viel Ehre gekämpft hat , die Wohlthaten verwirk¬
st -

' ' n werden , welche zwei Welten von der Weisheit
Sr . bol - Mst . und von dem Patriotismus Ihrer
Rat .- e erwarten . Der Weg , den Spanien gehen wird ,

« m zu einem so wichtigen Ziele zu gelangen , die Mas -

regeln , durch die man ben Eindruk , welchen die Bege¬
benheiten im verflossenen Monat März in Europa ge¬
macht haben , zu tilgen sich bestreben wird , werden über
die Natur der künftigen Verhältnisse Sr . kaiserl . Maj .
mit der spanischen Regierung , und des Vertrauens , das
Sie so gern ihr stets bezeigen möchten , entscheiden. ( Aus
der Mailänder Zeitung vom 25 . Jul . , welche die Zelt ,
von Neapel vom 5 . Jul . als ihre Quelle « » führt .)

Spanien .
In der Sitzung der Cortes am 17 . Jul . wurde ein-

müthig das vorgeschlagene Dekret angenommen , wo«?
durch der Jnfant D . Fr . de Paula und die ehemalige
Königin von Hetrurien , MarieLuise , gegenwärtig Für¬
stin von Lucca , in ihre Erbrechte auf den span . Toro »
wieder eingefezt werden . Von der Erzherzogin Marie
Luise , Herzogin von Parma , ist kerne Rede in diesem
Dekret .

Die neulich erwähnte Ermordung eines Gardes du
Corps hat sich noch nicht näher aufgeklärt . ES habe »
seitdem einige Arretirungen statt gehabt ; allein die Ver¬
hafteten sollen noch nicht verhört worden feyn . Das
Vorhaben , dessen man sie öffentlich anklagt , scheint un¬
glaublich ; mehrere derselben gehören durch Rang und
Stand ausgezeichneten Familien an .

( Eingesandt .) Die kürzlich in der Karlsruher Zeit ,
enthaltene Bekanntmachung eines hier errichteten israeli¬
tischen Tempelvereins wird dahin berichtigt , daß dieser
Verein ans wenigen Mitgliedern der zahlreichen hiesigen
israelitischen Gemeinde bestehe , und dieser Verein nur
unter folgenden Notifikationen vom großherzogl . S . aats -
ministerium genehmigt worden sey , daß den Israeliten
dahier , welche darum nachgesucht haben , Gottesdienst
und Gebete in deutscher Sprache in einem Pcivathause
halten zu dürfen , dieS unter nachsteyenden Bedingun¬
gen zu gestatten sey : 1) Daß dieselben sich der herkömm¬
lichen Beiträge zu den gemein - jüdischen Bedürfnissen
nicht entziehen dürfen ; 2) daß das jeweilige Versamm¬
lunghaus bloß als PrivatyauS betrachtet , und weder
den Namen noch die Rechte einer von der Re -zierung be¬
willigten Synagoge oder Tempels haben könne , und
Z) daß die Vorbeter , Redner und Lehrer dieses Ver¬
eins nie als Diener der jüdischen Gemeinde anzusehen
seyen , noch weniger dieser auf irgend eine Art zur Last
fallen können .

Se . königl . Hoheit der Prinz Karl von Baiern ha ,
den den großyerzogl . badischen Hauptmann Rigel , we,
gen seines Wecks über den lezten Krieg auf der pyrenäi -
schen Halbinsel , nun ebenfalls mit einer goldenen Me¬
daille , worauf Höchstdero Brustbild befindlich ist , z«
beschenken gnädigst geruht .
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AuSzug aus den Karlsruher Witterungsbevbachtungen .
1 . A u g . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags ' 3
Nachts 4 I0

27Zoll 11 Linien
27 Zoll 11 Linien
27 Zoll ll ^ s Linien

17/js Grad über 0
25 , 7! Grad über 0
ly, ^ Grad über 0

50 Grad
35 Grad
45 Grad

Süd west
Südwest
Südwest

heiter
heiter
heiter , sehr schwül

Todes , Anzeige .
Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht , meine Verwandten

und Freunde zu benachrichttgen , daß meine Gattin , Karoli -
ne , ^ bornc v . Decker , in ihrem 4g . Lebensjahre , gesternMorgens , an einem Steckflujse , verschieden sey. Don ihrer
Theilnahme über cugt , verbitte ich mir alle Beileidsbezeugun¬
gen , und empfehle mich ihrem ferner » Wohlwollen .

Bruchsal , hen 1 . August 1620.
v . Gültling , Oberst .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 5 . Aug . (zum crstenmale ) : Die Onkel ei ,

. oder : Das f r a » ö fi s che L ust s p ie l , Lustspiel in 1 Akt,von Müllner . Hierauf : Wallenste ins Lager , Schau¬
spiel in 1 Akt/

Sonntag , den 6 . Äng . (zum erstenmale ) : Die Piccolo¬mini , Schauspiel in 5 Akte».
Donnerstag , den 10. Aug . : Wallensteins Tod , Trauer¬

spiel in 4 Akten . (Die drei leztern von Schiller )

Karlsruhe . ^Versteigerung verfallcnerLeih -'chauep fein der . fj Monrag , den 14. August , und die fol¬
genden Tage , werden auf dem Metzigsaale dahier die verfal¬
lenen Leihhauspfander , als Prüricscn , Gold - und Silderwaa -
ren , Leib - und Vettweiß - eug , Manns - und Fraucnkleidcr ,

-Bertwerk aller Art , Zinn . eschirr rc . , um gleich baare Bezah¬
lung versteigert . Hierbei wird zugleich bekannt gemacht , daß
mir bis zum 5. August Scheine zur Prolongation angenom¬
men werden kbnnen , und also diejenigen , die diese Zeit ver¬
säumen , sich die Nachtheile selbst zuzuschreibcn haben . Dann ,
daß noch viele ganz alte Pfänder , nämlich von dem Zehntau¬
send I,it . L et 6 , vorhanden sind , und zur Abgabe be¬
reit liegen .

Karlsruhe , den 27 . Jul . 1820 .
Großherzogliche Leihauskommission .

Kaufmann .
Wertheim . sAp 0 theke zu verkaufen . )! Unter¬

zeichnete ist gesonnen , nach dem Ableben ihres sei . Ehegatte » ,
des Apothekers Andreas Wilhelm Neu der dahier , ihre , ihr
cigenthümlich zugehörige , im besten Betrieb und Rufe stehende
Apotheke zu verkaufen . Liebhaber werden daher böflichst cinge-
laden , sich deshalb an meinen Schwiegersohn , Herrn Leibme-
Likus Apmann dahier , persönlich oder schriftlich zu wenden.

Wcrtheim , den 26 . Jul . 1620
Christine Ne über , geb . Zobel ." ' Lahr . sDie Ausspielung des Steinguts zu

Seelbach betr . H Eine Gliederkrankhcit , welche mich in
der Zeit befiel , wo ich die gewöhnliche Gcschästsruhe zur Aus¬
spielung der Steinguts - Lotterie in Seelbach benutzen wollte ,
und deren schmerzhafte Nachcmpfindung sich wahrscheinlich noch
bis in das Spätjahr hinaus erstrecken wird , wo aus mehrfa¬
chen Ursachen die mühsame Verpackung der Gewinnste nicht
wehr thunlich seyn würde , nöthigt mich zu dem Entschluß , die
Ausspielung auf den Monat Februar des nächsten Jahrs hinaus

zu setzen , und berechtigt mich zu der Hofnung , daß sämmtlichrLoos - Inhaber aus Rücksicht jener traurigen Abhaltung um sogeneigter ftyn werden , mir ihre gütige Nachsicht bis dahin -u
gewähren , als wohl niemand bezweifeln wird , daß an mög¬
lichst baldiger Beseitigung dieses Geschäfts Mir selbst cm
mchrsten gelegen ist , und ich hiermit bestimmt versichere, daßdie Ausspielung in lesen : Fall , und um meiner Ehre willen ,
unfehlbar im Februar k. I . statt finden muß.

Lahr , im Jul . 1820.
C . P . Fischer .

Heidelberg . lfWarnung . fi In Nr . 182 , 184 unk
i 55 dieser Zeitung zeigte ich meinen verehrten Geschäftsfreun¬den an , daß ich meinen Reifenden , G . H . Schienet , von
Schaffhauscn , unterm Zo . Mai l . I . meiner Dienste entlass ., »
habe . Da derselbe sich indessen bcigehen ließ , unterm 28 . Jun .in Gernsbach , an der Murg (dem mir vorerst noch allein be¬
wußten Platze ) , noch Gelder für meine Rechnung einwkasü -
rcn , vor - ebend , er sey in meinen Diensten , und heiße S t 0 l l ,
unter welchem Namen er auch quittirt hak , so finde ich mich,veranlaßt , hiermit wiederholt zu erkläre » , daß ich keine Zah¬
lung anerkenne , die demselben nach dem Austritt aus meinem
Hause , vom So. Mai an , gemacht worden ist , und damit -ichjeder vor diesem Menschen ( der die Rolle eines gemeinen Be¬
trügers spielt) hüten kann , füge ich noch dessen Signale¬
ment bei :

G . H - Schcnck , von Schajfhause » gebürtig , ist ungefähr
24 Jahre alt , kleiner untcrsetter Statur , hat schwär,c a tu
Titus geschnittene Haare , ein volles rundes rothcs Gesicht,etwas blatternarbig , und hat im Sprechen mehr den Wük -
temherger als Schweizer Dialekt .

Heidelberg , den 21 . Jul . - 820 .
G . L. Ritzhaupt .

Karlsruhe , fAnzeigc und Warnung . )! Unterm
2S . Jul . ist auf dem Wege von Graben nach Kaiserslautern
ei » weisses Papier , mit dem Motto , gut für 9465 Franken ,und der Unterschrift , Bellcamp , verloren gegangen . Man
warnt für dessen Annahme , indem es der Unterzeichnete an --
durch annullirt .

Bellcamp .

Speyer . ^ Bekanntmachung . )! Es werden d >'e
in - und auswärtizeu Liebhaber von Scheibenschießen hierdurch
in Kenntniß gesezt , daß in der KLnigl . Kreishauptstadt Speyer
von der dasigcn Schützcngesellschaft ein großes Scheibenschie¬
ßen veranstaltet ist , welches- den 27. August l . I . erösnct , uu )
drei hintereinnnderjolgende Tage fongcsezk wird . Unter dm
zwanzig Preisen , welche zu diesem Zwecke bestimmt sind , wer¬
den die vier ersten ungefähr 120 Gulden betragen , in Silber ;
die sechszchn übrigen in verhältnifimäsigem Werth bestehen. Je¬
der Schütze darf , mit Ausnahme der sogenannten Standröhre ,
mit allen Gattungen von Büchsen live »» deren Kaliber nicht
stärker als , 6 Kugeln das halbe Kilogram beträgt ) erscheinen.

Speyer , den 26. Jul . 1820 .
Von Schützenvorstands wegen.

Redakteur: E . A. Lamrpz Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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